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BORN STEHT FÜR PURE PASSION, 
FÜR DAS MOUNTAINBIKE,  
DEN BERG, DEN PERFEKTEN TRAIL.
 KONZEPT 

Das BORN Mountainbike Magazin erfüllt einen hohen Anspruch an redaktionelle 
Qualität und Media Design. Das Printprodukt ist kostenlos bei ausgewählten 
Partnern erhältlich. Das Magazin wird ergänzt durch die Website bornmagazin.ch 
sowie die entsprechenden Social-Media-Angebote. Die Medien sind an der 
Schnittstelle von Corporate Publishing und Redaktion positioniert. 

 ZIELGRUPPEN 

(E-)Mountainbike-Enthusiasten mit einem hohen Anspruch an Qualität und 
Design. Leserinnen und Leser, die mitten im Leben stehen und neben beruflichem 
und privatem Engagement oft nicht die Zeit dafür haben, eine monatlich 
erscheinende Special-Interest-Zeitschrift zu lesen, sich aber durchaus durch 
eine selektive Themenauswahl zweimal jährlich durch ein Printprodukt oder die 
elektronischen Zusatzangebote verführen lassen.

 INHALTE 

BORN rückt das Mountainbike in den Mittelpunkt – unabhängig davon, ob mit 
oder ohne E-Motor. Dafür in seiner ganzen Themenvielfalt,  beispielsweise:  
Reisereportagen, Spot Guides, Tourenvorschläge, Hintergrundberichte, Service-
artikel, Interviews und Porträts,  Produktvorstellungen und -tests.
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l cielo es el limite», sagt ein spanisches Sprich-

wort, «Der Himmel ist die Grenze.» Diesen Spruch 

scheinen sich die Entwickler der Bike-Schmiede 

aus dem Baskenland an die Computer und die Werkbank 

gepinnt zu haben. Jedenfalls markiert das iLynx+ SL Trail 

0.0 eine neue Ära in der E-MTB-Entwicklung der Spanier. 

Auf den ersten Blick sticht der neue Rahmen ins Auge. 

Das eigenwillig gebogene Unterrohr mit herausnehm-

barem Akku ist Vergangenheit. Die neue Ästhetik basiert 

auf einem cleanen, schlanken und mit 2150 Gramm sehr 

leichten Carbon-Rahmen. Für die Konstruktion wurden 

gewichtsoptierende und gleichzeitig robuste Ballistic-

Carbon-Layup-Fasern verwendet. Der 630-Wh-Akku ist 

fest verbaut. 21‘700 Zellen mit 5,8 Ah ermöglichen eine 

hohe Energiedichte. Laut Hersteller stehen damit 17 Pro-

zent mehr Akkukapazität als bei den Vorgängermodellen 

zur Verfügung. Auch beim sparsamen Akku-Manage-

ment kann der Neuling überzeugen. Nach langen Test- 

runden hatte das BH immer noch etwas mehr Energie-

reserven als andere vergleichbare E-MTBs im Test. Und 

es geht sogar noch mehr. Denn die Serienausstattung 

beinhaltet einen Range Extender mit 180 Wh. Der wird 

platzsparend aufrecht am Sitzrohr positioniert, sodass 

noch Raum für eine Trinkflasche bleibt.

SHIMANO EP801 – DOSIERTE POWER 

Seinen grössten Trumpf aber spielt das Bike mit einem 

hervorragenden Leistungs-Gewichts-Verhältnis aus. 

Bei exakt 19,0 Kilogramm pendelte sich die Waage 

im Test ein. Und das samt sportlich starkem Shimano 

EP801 Antrieb mit einem kraftvollen Drehmoment von 

85 Nm. Wie bei Shimano üblich, lässt sich die Charak-

teristik des Motors mit der E-Tube App individuell an 

den persönlichen Fahrstil und den Charakter der Stre-

cke anpassen. On top hat BH zwei vorkonfigurierte 

Unterstützungsprofile entwickelt. Die Einstellung «Full 

Power» holt maximale Leistung aus dem Motor he- 

raus. Je kraftvoller und schneller die Trittfrequenz, 

desto mehr unterstützt der Motor. Das Profil «Endu-

rance» reduziert die Motorleistung und eignet sich 

zum Beispiel für lange Touren, auf denen eine mög-

lichst grosse Reichweite gefragt ist. Über die Bedien- 

einheit am Lenker ist ein Wechsel zwischen beiden 

Profilen auch während der Fahrt möglich.

POSITIVE FAHREINDRÜCKE

Die Fahreindrücke auf den Trails bestätigen sofort die 

technischen Daten. Das Bike fühlt sich leicht an, wirkt 

spritzig und hat viel Pop, um selbst an kleinen Ge-

ländekanten spielerisch abheben zu können. Bergauf 

lässt es sich effizient treten, bergab sitzt man leicht 

sportlich gestreckt, aber trotzdem angenehm im 

Sattel. Bei allen spielerischen Qualitäten ist das Bike 

allerdings kein Agilitätswunder. Da macht sich der 

steife Rahmen in Kombination mit dem integrierten 

Akku und der sehr stabilen Verbindung zum Carbon-
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«Das iLynx+ SL Trail punktet mit einem sehr  

vielseitig einsetzbaren und enorm effizient  

arbeitenden Fahrwerk. Damit meistert das Trail-

Bike auch Enduro-Strecken. An Wurzeln und 

Geländekanten lädt es zum Abziehen ein. Dank 

sparsamem Akku-Managements und des  

serienmässigen Range-Extenders ist das BH  

ein klarer Tipp für lange Touren.»

Christian Penning
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Hinterbau bemerkbar. Das Bike lässt sich sehr präzise 

steuern, erfordert in engen Kurven aber eine aktive 

Fahrweise. Seine volle Wendigkeit entfaltet das BH bei 

zügiger Gangart. Das Fahrwerk nutzt die 140 Millime-

ter Federweg des hochwertigen Fox Float X Factory 

Dämpfers und der Fox 36 Float Factory Gabel sehr 

effizient aus und meistert auch ruppige Strecken. 

Ausreichend Grip bieten dabei die Maxxis High Roller 

II Reifen. Auch beim Rest der Ausstattung (Shimano 

XTR-Schaltung, Race Face Naben, Ergon Griffe und 

Race Face Carbon Laufräder) lässt sich BH nicht lum-

pen. Entsprechend stattlich ist der Preis des leichten 

und sportlichen Allrounders. Neben der getesteten 

Trail-Version ist das iLynx+ SL auch als Enduro-Versi-

on mit 160 Millimeter Federweg erhältlich. 
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E-MTB

SPEZIFIKATIONEN 

Material Carbon

Motor Shimano EP801

Akku 630 Wh, 180 Wh XPro DD Range Extender

Federgabel Fox 36 Float Factory, 140 mm, 15QR

Dämpfer Fox Float X Factory

Schaltung Shimano XTR, 1x12

Schalthebel Shimano XTR

Kurbel Shimano XT, 34T, 160 mm

Bremsen Shimano XTR, 203 mm

Laufräder Race Face Next 31 TR Carbon

Reifen Maxxis High Roller II TPI60 Terra Exo TR, 29" x 2.3

Lenker Race Face Aeffect Riser 35, 780 mm

Vorbau BH Evo 35 Fit

Stütze Race Face DP Aeffect 31,6

Sattel Prologo Proxim Scratch X8 Stn

GEOMETRIE  Grösse L

DATEN

EINSATZBEREICH

Preis  CHF 10'999.90 (ab 6999.90)  
Grössen S – XL
Gewicht 18,8 kg
Federweg v: 140 mm, h: 140 mm
www bhbikes.com

1  Lenkwinkel  66° 6  Sitzrohr 440 mm 
2  Sitzwinkel 77° 7  Oberrohr 627 mm
3  Kettenstrebe 440 mm 8  Steuerrohr 110 mm
4  Radstand 1236 mm 9  Reach 484 mm
5  Tretlagerhöhe 338 mm 10 Stack 617 mm 

Trail Enduro 0 
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«DU BIST 
NICHT  

WENIGER  
ERFOLGREICH, 

WEIL DU EIN 
EINZIGES 

MATCH  
VERLOREN 

HAST.»
AUF EIN WORT MIT

EMILIE SIEGENTHALER
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Auch nach dem Ende ihrer 
Downhillkarriere bleibt  

Emilie dem Sport verbun-
den: Als Coachin betreut 

die studierte Sportpsycho-
login Nachwuchsfahrer.

Interview Mirjam Milad
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Text Simone Holzherr

36

«IM FRÜHLING BIETET CRANS-MONTANA  
MIT SEINEM SÜDEXPONIERTEN  

TRAIL-PARADIES EINE GROSSARTIGE  
ALTERNATIVE ZU FINALE LIGURE.  

BEI BikeVS.ch KANNST DU SOGAR EINEN 
GUIDE- UND SHUTTLE SERVICE  

BUCHEN, UM DIE TRAILS INNERHALB  
DER REGION ZU ERKUNDEN. EIN  

ECHTES TRAIL-JUWEL!»

Simone Holzherr 

MTB Influencerin

sammen mit seiner Crew bietet er ge-

führte Touren oder auch Enduro Camps 

à la carte an.

Von Crans-Montana aus geht es mit 

zwei Bergbahnen bis zur Pointe de la 

Plaine Morte auf 3000 m ü. M.. Mit dem 

Gletscher in Schlagdistanz erreicht man 

über die Wisshorelücke die Wildstrubel-

hütte. Nicht selten gilt es auch in den 

Sommermonaten noch Schneefelder zu 

Die «Funi» (Standseilbahn) bringt einen in 

gerade mal 13 Minuten von Sierre nach 

Crans-Montana. Neben der Tour de la 

Plaine Morte gibt es hier unzählige wei-

tere Enduro-Highlights, welche sich ideal 

kombinieren lassen. Es lohnt sich, zusätz-

liche Tage einzuplanen, um die Trails in 

Lens, Aminona und der näheren Umge-

bung zu erkunden. Wer nichts dem Zufall 

überlassen will, meldet sich am besten 

bei Julien Paganelli von BikeVS.ch. Zu-

Von der kargen Mondlandschaft, durch alpine Hochebenen und 
verwunschene Wälder bis hinunter zu den Walliser Weinbergen – die 
Tour de la Plaine Morte ist wahrscheinlich die abwechslungsreichste 
und längste Singletrail-Tour, welche die Schweiz zu bieten hat!

ALL IN ONE –  
PLAINE MORTE

queren, ein sicherer Tritt ist somit eine 

Voraussetzung. Aufgrund einiger expo-

nierter Stellen, an denen das Bike ge-

schoben oder getragen werden muss, 

raten wir davon ab, die Tour mit einem 

schweren E-MTB in Angriff zu nehmen. 

Bei der Hütte angekommen, gönnt man 

sich am besten eine Pause mit Nussgip-

fel oder Gerstensuppe und geniesst den 

Panoramablick über die Walliser und 

Berner Alpen. 

Der Trail zum Rawilpass ist mit losem Ge-

stein und engen Kurven sehr anspruchs-

voll und erinnert an eine Mondlandschaft. 

Über alpine Hochebenen, vorbei an Seen 

und grossen Steinblöcken, erreicht man 

den tief türkisen Tseuzier See. Dort gibt 

es nochmals die Möglichkeit, in einem 

kleinen Bergrestaurant Kraft zu tanken. 

Weiter schlängelt sich der Trail entlang 

der Bisse d’Ayant, welche entlang einer 

Felswand mit teils exponierten Stellen 

Der atemberaubende 
Panoramablick von Plaine 
Morte auf die majestäti-
schen Alpen lässt keine 
Wünsche offen.

ins Tal führt. Kurz nach Luc sticht man 

dann in die Schlucht La Liène, wo flüs-

sige Abschnitte, technische Herausfor-

derungen und steile Kurven sich munter 

abwechseln – ein perfekter Mix. Entlang 

des Flusses La Liène führt die Tour durch 

einen kleinen, engen Tunnel – nichts für 

Klaustrophobiker. Um nicht stecken zu 

bleiben, empfiehlt es sich, das Vorder-

rad zu demontieren. Nach dieser klei-

nen Strapaze wird man mit einem nicht 

enden wollenden Flowtrail entlang der 

Bisse de Clavau belohnt, die durch die 

Weinberge bis nach Sion führt. Von dort 

aus gelangt man per Zug bequem zurück 

nach Sierre.

TRAIL INFO  
CRANS- 
MONTANA
CHARAKTER

Epische Kulisse in Kombination mit ab-
wechslungsreichen Trails. Technisch an-
spruchsvolle Sektionen wechseln sich mit 
flowigen Trails ab. Man sollte diese Tour 
auf keinen Fall unterschätzen – eine soli-
de Fahrtechnik ist Voraussetzung! Wer an 
Höhenangst oder Klaustrophobie leidet, 
sollte auf die Tour verzichten.

  ROUTE

Crans-Montana – Ponte de la Plaine Morte 
– Wildstrubelhütte – Tseuzier See – Sion

  DETAILS

Fahrtechnik: 5/5 
Distanz: 37 km
Höhendifferenz:  490 m,  2940 m

SAISON

Wegen der Höhe ist die Tour meist erst ab 
Anfang Juli fahrbar. Die Bergbahn stellt 
den Sommerbetrieb am 29. September ein.

EVENTS

Vom 2. bis zum 14. September finden die 
UCI Weltmeisterschaften im Wallis statt. In 
Crans-Montana werden die Cross Country 
Olympic Rennen ausgetragen.

ÜBERNACHTEN / INFO

Für die Übernachtung bietet sich das Co-
lorado Riders Chalet an, direkt an der Tal-
station Tsaumiau. Bei der Buchung einer 
Unterkunft in Crans-Montana erhält man 
ausserdem die MY Explorer Card, mit der 
man von Vorteilen wie Gratis-Aktivitäten 
oder auch Vergünstigungen profitiert, z. B. 
gibt’s die MTB Tageskarte für CHF 15.– pro 
Tag. crans-montana.ch

GPX

BORN
EPIC

TRAIL
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Die Landschaft erinnert  
oft an die schottischen 
Highlands – wären da  

nicht die vergletscherten 
Drei- und Viertausender  

im Hintergrund.

Wie an einer Perlenkette reiht 
sich zwischen dem Grimsel-
pass und Brig an den Süd- 
flanken über dem Rhônetal 
ein hochkarätiger Trail an  
den anderen – paradiesische 
Panoramablicke inklusive. 
Eine Entdeckertour rund  
um den grössten Gletscher 
der Alpen.

Text & Fotos Christian Penning
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GANZ GROSSES 

BERGKINO
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Es ist eine Szene wie aus einem mo-

numentalen Film. Santina und Dani 

stehen neben ihren Bikes. Ihre Blicke 

schweifen über das spiegelglatte Was-

ser des Totesees. Rundum karge Wei-

te. Bergwiesen, garniert mit Granitfel-

sen aus Urzeiten. Dazwischen weitere 

Tümpel und Gumpen. Mal schimmern 

sie blau, mal türkis. Das Bild erinnert an 

die schottischen Highlands – wären 

da nicht die angezuckerten Drei- und 

Viertausender im Hintergrund. Was 

aber die Augen von Mountainbikern 

vor allem zum Leuchten bringt, ist je-

ner Trail, der sich mit Felspassagen ge-

spickt durch diese Szenerie schlängelt 

– und der doch nur das Entrée eines 

realen Trail-Traums ist, in dem wir nun 

drei Tage lang schwelgen dürfen. Trails 

wie dieser sind Teil eines historisch ge-

wachsenen Wegenetzes. Im Laufe der 

Jahrhunderte haben sich Übergänge 

zwischen der Alpennord- und -südsei-

te sowie Wanderrouten und Pfade zu 

hoch gelegenen Alpen zu einem dich-

ten Wegenetz verwoben. Der Weg, der 

sich über die Bergschulter vom Tote-

see zu den Alpwiesen der Oberwalder 

Grimsel schlängelt, ist mit ruppigen 

Felsen gespickt. Ihre Kanten wirken 

wie rundgeschliffen. Ein Zeichen dafür, 

dass diese Route schon seit Jahrhun-

derten viel begangen wurde.

AUF JAHRHUNDERTEALTEN 
SAUMPFADEN

Diese erste Passage ist Teil der Via 

Sbrinz. Säumer buckelten hier schon 

im 15. Jahrhundert den Hartkäse 

Sbrinz aus der Innerschweiz über die 

hoch gelegenen Pässe gen Italien, um 

anschliessend mit Wein, Mais und Reis 

beladen zurückzuwandern. Ging es 

damals um überlebenswichtige Ver-

sorgung, steht heute das individuelle 

Erlebnis im Vordergrund. Biker han-

deln das Wegenetz im Oberwallis mitt-

lerweile als eines der besten der Alpen. 

Das liegt nicht zuletzt daran, dass zu-

sätzlich zu den traditionellen Wegen 

Jahr für Jahr speziell für Mountainbi-

ker angelegte Trails aus den Alp- und 

Waldböden spriessen. Und so gerät die 

erste lange Abfahrt nach Obergesteln 

zu einer wahren Singletrail-Orgie.

E
Hier kommt man schnell auf den Ge-

schmack. Doch die erhoffte Fortset-

zung will erarbeitet werden. Nach 

flowigem Auf und Ab in den Wäldern 

am Fuss des Mossmattestocks geht es 

Kehre für Kehre über 900 Höhenmeter 

zur Galmihornhütte bergauf. An heis-

sen Sommertagen artet der südseitige 

Anstieg in eine schweisstreibende Pla-

ckerei aus. Doch die lohnt sich. Feine 

Trails führen zur Guferschmatte. Die 

kleine, nur an Sommerwochenenden 

geöffnete Hütte ist ein wahres Kleinod. 

Wie ein idyllisches Gartenlokal liegt sie 

versteckt in einem Meer von Weiden-

röschen auf einer Lichtung im Bächital.

ACTION IM BIKEPARK BELLWALD

Nach der Übernachtung in Biel steht 

am nächsten Morgen ein lockeres 

Warmkurbeln über 300 Höhenmeter in 

Richtung Bellwald auf dem Programm. 

Ziel der Übung ist ein feiner Trail, der 

sich über Fieschertal bis nach Fiesch 

hinunterschlängelt. Doch stopp! Wer 

schnelle Beine hat, sollte unbedingt 

ein oder zwei zusätzliche Runs über 

die Trails im Bikepark Bellwald ins Auge 

fassen. Die iXS Downhill Cup Rennen 

mit internationalem Starterfeld haben 

Bellwald längst über die Grenzen des 

Wallis hinaus bekannt gemacht. Neben 

dem schwarzen Dirt-Cranking-Trail 

und dem Sliderman warten zwei blaue, 

flowige Strecken. Viel Fahrspass bie-

tet der neue Natur-Singletrail Into the 

Wild. Und das ist noch nicht das Ende 

der Fahnenstange. Bis 2024 kommen 

zwischen der Bergstation Furggulti und 

der Mittelstation Richinen zwei weitere 

mittelschwere Trails dazu.

Oben: Rock'n'Roll – 
hoch über dem Strom 
des Aletschgletschers, 

unterhalb des Bettmer-
horns, warten aussichts-

reiche Felstrails.

Mitte links: An feinen 
Singletrails wie auf der 

Abfahrt von der Riederalp 
nach Mörel herrscht auch 

unterhalb der Baum-
grenze kein Mangel.

Mitte rechts: Aletsch- 
horn und Rothorn bie- 
ten auf den Trails nahe  

der Bettmeralp über  
dem Aletschgletscher 

eine imposante Kulisse.

Unten: Flowig – nach 
den teils ruppigen hoch-

alpinen Trail-Passagen 
geht's eine Etage tiefer 

sanfter zur Sache. Im 
HIntergrund: das Berg-

dorf Ried-Mörel.
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VIEL POWER – 
WENIG GEWICHT
Die spanische Bike-Schmiede BH startet mit dem iLynx+ SL Trail 0.0 
eine neue E-MTB-Linie – mit neuer Rahmenform und imponierend 
leichtem Full-Power-Konzept. Das 19-Kilo-Velo lässt so manches 
Bike mit Light-Antrieb alt aussehen.

MIT ATTRAKTIVEM GEWICHT, VIEL VORTRIEB UND 
EINEM EINSATZBEREICH VON GENUSSTOUREN  

BIS ZU LEICHTEN ENDURO-EINSÄTZEN ENTFÜHRT 
DAS iLYNX+ SL TRAIL IN DEN BIKE-HIMMEL.

BH iLYNX+ SL TRAIL 0.0

KRÄFTIG
Trotz attraktivem Gesamtgewicht muss man mit dem BH 

iLynx+ SL Trail nicht auf einen starken Motor verzichten. 

BH hat zwei voreingestellte Unterstützungsprofile pro-

grammiert, zwischen denen man auch während der Fahrt 

wechseln kann.

EFFIZIENT
Trotz moderatem Federweg meis-

tert das iLynx+ SL Trail 0.0 auch 

raue Enduro-Strecken. Dazu trägt 

die hochwertige Ausstattung mit 

Fox 36 Float Factory Gabel und Fox 

Float X Factory Dämpfer bei.

INTEGRIERT
Die Fixierung der Sattelstütze ist in 

den Rahmen integriert. Das passt 

zur hochwertigen Optik des neuen 

Carbon-Rahmens am iLynx+ SL. Lei-

der löste sich das Abdeckplättchen 

durch die Erschütterungen während 

der Testfahrten und ging verloren.

KNIFFLIG
Etwas Geduld ist beim Fixieren des 

Steuersatzes gefragt. Dazu sind un-

terschiedliche Imbus Grössen nötig. 
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Oben: Ein Bad in einer 
heissen Quelle ist 

Balsam für die müden 
Muskeln.

Unten: Manchmal fühlt 
man sich wie auf der 

Bühne eines Rock-
konzerts. Allerdings 

riecht es stärker nach 
Schwefel ...

Oben: Allerorts steigt 
heisser Dampf aus 
natürlichen Schloten 
zum Himmel – und 
macht das Biken zum 
surrealen Erlebnis.

Unten: Wegweiser nach 
Grænagil – die «grüne 
Schlucht» trägt ihren 
Namen aufgrund des 
olivgrünen Gesteins.
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       IM
RAMPEN
          LICHT

Jedes Mal, wenn man denkt, es sei 
schon alles erfunden, überraschen 
die Hersteller mit Innovationen und 
Detailverbesserungen. Hier einige 
Highlights zur Inspiration – damit ihr 
auf dem Trail bestens gerüstet seid!

ORGANISATIONS-
WUNDER
Der neue Trail Rocket 20 von Scott bietet 20 

Liter Packvolumen – genug auch für längere 

Tagestouren. Die Organisation des Inhalts ist 

gut gelöst – jedes Ding hat seinen Platz und ist 

gut zugreifbar – und wird ergänzt durch ver-

schiedene ausgeklügelte und verstellbare Be-

festigungspunkte, etwa für einen Integralhelm 

oder einen zusätzlichen E-Bike-Akku. Ein inte-

grierter Regenschutz hält den Inhalt auch bei 

widrigen Verhältnissen trocken. Ein leichtes, 

mit Mesh-Besätzen aufgebautes Tragesystem 

erlaubt eine gute Ventilation. Der Trail Rocket 

20 ist in drei Farbvarianten erhältlich.

KOMFORTPANZER
Bikepark Sessions im Hochsommer können eine schweisstreibende 

Angelegenheit sein. Dem will Evoc mit dem Torso Protector abhelfen, 

dessen markante Gitterkonstruktion aus Liteshield Flex eine gute Be-

lüftung gewährleistet. Der Rücken- und Brustschutz kann über dem 

Jersey getragen werden und liefert bei angenehmer Flexibilität den 

Level-2-Aufprallschutz mit 95 Prozent Schlagabsorption. Dank der 

ergonomischen Vorformung und verstellbarer Riemen lässt sich der 

Torso Protector an fast jede Körpergrösse und -form anpassen. Am 

Brustpanzer kann die Action-Cam montiert werden. Werkzeug, Snacks 

und andere Utensilien finden in der optional erhältlichen Hüfttasche 

Torso Protector Pin Pack mit 1,5 Litern Fassungsvermögen Platz.

EVOC
«Torso Protector»

Preis: CHF 199.–

evocsports.ch

IXS
«Trigger X»
Preis: CHF 249.–

ixs.com

SCHÖN & SICHER
Stilsicherheit und uneingeschränkten Schutz 

verspricht iXS mit dem neue Enduro-Helm 

Trigger X. Dieser Helm verbindet die hohe 

Schutzfunktion eines Fullface-Helms mit 

dem Tragekomfort einer Halbschale. Dies 

wird durch eine tief in den Nacken gezogene 

Form erreicht. Die im In-Mould-Verfahren 

hergestellte Schale schützt auch die Oh-

ren hervorragend, ohne das Hörvermögen 

einzuschränken. Zum Einsatz kommt auch 

das bewährte MIPS-System, das beim Auf-

prall die Rotationskräfte aufnimmt und so 

die Verletzungsgefahr weiter reduziert. Für 

einen hervorragenden Sitz sorgt das inte- 

grierte ErgoFit Ultra System, das eine vertika-

le und horizontale Verstellbarkeit über einen 

grossen Bereich bietet. Dank einer ausgeklü-

gelten Architektur mit externen und internen 

Belüftungskanälen ist eine angenehme Tem-

peraturregulierung gewährleistet. Der Helm 

ist in drei Farben und drei Grössen erhältlich.

SCOTT
«Trail Rocket 20» 

Preis: CHF 140.–

scott-sports.com

SCHUTZSCHICHT
Mit der Shelter-Kollektion bringt Ion eine 

Softshell-Bekleidungslinie, mit der man auch 

widrige Bedingungen einfach weglächelt. 

Die Kombination aus Jacke und Hose ist aus 

einem hochflexiblen und äusserst reissfes-

ten Gewebe gefertigt, das Winddichtigkeit 

mit Wasserdampfdurchlässigkeit und was-

serabweisenden Eigenschaften verbindet. 

Innenseitig ist ein gut isolierendes und haut-

freundliches Fleece eingebracht. Die Hose 

besitzt zwei seitliche Belüftungsöffnungen 

und kann dank grosszügiger Reissverschlüs-

se am Beinabschluss leicht an- und ausge-

zogen werden. Die Jacke bietet eine Kapu-

ze, die unter dem Helm getragen wird und 

den Kopf so bei kälteren Temperaturen und 

Niederschlag warm und trocken hält. Bei 

Regen punktet die Shelter-Kollektion durch 

eine umweltfreundliche, dauerhaft wasser-

abweisende Beschichtung auf Teflonbasis. 

Die Produkte sind ab Mitte September 2024 

erhältlich und werden für Frauen wie Männer 

in je zwei Farben angeboten.

ION
«Shelter»
Preise: Jacke CHF 209.90,  

Hose CHF 189.90

ion-products.com

Biketest (I) Biketest (II)

Interview/Porträt Tourentipp Reportage (I) Reportage (II)

Produktvorstellung/Newsmeldung Fotogalerie

Einblick in einige unserer redaktionellen Formate

im gedruckten Magazin.
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ANZEIGENFORMATE/-PREISE

2/1 Seite  420x280 mm

1/2 Seite  quer 210x140 mm, hoch 105x280 mm

1/1 Seite 210x280 mm

1/3 Seite  quer 210x93,3 mm, hoch 70x280 mm

 PREISE 

2/1  CHF 7518.–
1/1 CHF 4698.–
1/2  CHF 2819.–
1/3 CHF 1958.–

Wiederholungsrabatt (2 Ausgaben)  5  %
Zuschläge
4. Umschlagseite  20 %
2./3. Umschlagseite 15 % 
feste Platzierung  10 %

Zahlung innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungs datum rein netto. 
Alle Preisangaben exklusive MwSt.

 FORMATE 

2/1  420 x280mm
1/1 210 x280 mm
1/2   quer 210  x 140 mm | hoch 105 x 280 mm
1/3 quer 210  x 93,3 mm | hoch 70 x 280 mm

 TECHNISCHE DATEN 

•   Farbigkeit: CMYK
•   Farbprofil: ISO coated V2
•   Dateiformat: PDF X-3
•  Format: Format + Beschnittzugabe 3 mm
•   Datenübermittlung: 

grafik@outdoor-publishing.com

 TERMINE 

Frühling  Erscheinungstermin   15.04.2025
 Datenanlieferung   03.03.2025
 Buchungsschluss   17.02.2025

Sommer  Erscheinungstermin   18.08.2025
 Datenanlieferung   07.07.2025
 Buchungsschluss   23.06.2025
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KENNZAHLEN

 NEWSLETTER 

Reichweite: 4949
Öffnungsrate: ø 45 %

Klickrate: ø 17 %

 SOCIAL MEDIA 

@born_magazin_official
 Instagram

Follower: 3135

@BORN Mountainbike Magazin
 Facebook

Follower: 3302

 WEBSITE 

bornmagazin.ch

Nutzende: 160'702
Sitzungen: 193'213
Aufrufe: 333'593

Interaktionsrate: ø 37 %
Sitzungsdauer: ø 1 min 47 s

 MAGAZIN 

2x jährlich
Schweiz

Auflage: 23'500
VK: CHF 8.95 

Vertrieb: Kostenlose Abgabe bei 
ausgewählten Fahrradfach- 

händlern, Tourismusbetrieben, 
Events, Abonnement, Kiosk,  

Einzelversand an Partneradressen Stand: 31.8.2024 Stand: 31.8.2024Zeitraum: 31.8.2023–31.8.2024 
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 VERLAG 

Outdoor Publishing GmbH
Kesselbachstrasse 4
9450 Altstätten
Schweiz

Tel.: +41 71 755 66 55
info@outdoor-publishing.com
outdoor-publishing.com

 ANZEIGEN & KOOPERATIONEN 

Jürg Buschor
Mobil +41 78 636 39 87 Xaver Frieser
juerg.buschor@outdoor-publishing.com xaver.frieser@outdoor-publishing.com

S C H W E I Z E R  M O U N T A I N B I K E  M A G A Z I N
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